Erläuterungen zum Gebrauch des Beispiels einer Powerpointpräsentation

Das Beispiel wird im Geschichtsunterricht der 11. Klasse gemeinsam besprochen, die Klasse muss über Basiswissen verfügen, um die inhaltlichen Ausführungen und Entscheidungen nachvollziehen bzw. erörtern zu können.

· Eine Präsentation muss nicht mit Powerpoint erstellt werden. Dies ist ein Beispiel, das helfen soll, die korrekte Erarbeitung und Erstellung von Powerpointfolien zu veranschaulichen.

· Auch der Aufbau und die inhaltlichen Anforderungen (z.B. Experimente) können in den Fächern unterschiedlich sein.
· Eine gelungene Erstellung von Powerpointfolien stellt nur einen Teil einer insgesamt gelungenen Präsentation dar. Der tatsächliche Vortrag sowie das anschließende Kolloquium müssen die mediale Darbietung erst „mit Leben füllen.“

Anhand der Powerpointfolien soll verdeutlicht werden:
· Fragestellung/ Aufgabe wird am Anfang benannt
· Aufgabenstellung erfolgt problemorientiert, berücksichtigt alle drei Anforderungsbereiche
· Aufbau/ Gliederung wird angegeben, ist nachvollziehbar

· Die Schrift ist lesbar, d.h. Schriftgröße, -farbe und –art 

· Effekte (Farben der Hintergründe, Darstellungseffekte etc.) sind funktional gewählt

· Visuelle Elemente (Bilder, Grafiken, Karten etc.) werden aktiv in der Präsentation genutzt, sie sind nicht nur „schöne“ Dekoration

· Fragestellung/ Aufgabe wird am Ende beantwortet

· Inhalt muss Relevanz für die Beantwortung der Fragestellung aufweisen (Auswahl), es muss eine Schwerpunktsetzung erfolgen

· Ausgangsmaterial dient der Erarbeitung der Präsentation

· Ziel ist es, ein  Problembewusstsein zu schaffen, in den Austausch über Präsentationen zu gelangen und alternative Möglichkeiten der Darstellung zu diskutieren.
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